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Grenzen der touristischen Entwicklung im
Alpenraum — drei Diskussionsbeiträge

(Kleine CIPRA-Schriftenreihe 1/87)

9 Abbildungen, 3 Fotos, 58 Seiten. Bezug:
unentgeltlich beim Schweiz. Bund Für Natur-
schütz, Postfach 73,4020 Basel

Zunächst: Wer ist die CIPRA? Dazu sei das
Schlusswort der Schrift selbst zitiert: «Die Inter-
nationale Alpenschutzkommission CIPRA —

die Kurzform ist ihrem französischen Namen
entliehen — wurde 1952 aus der «Internationa-
len Union für die Erhaltung der Natur und der
natürlichen Hilfsquellen» (IUCN) heraus als

eigenständige Organisation in St. Gallen gegrün-
det. Die CIPRA ist ein Zusammenschluss von
Organisationen und Institutionen, die sich in
den Alpenländern mit Fragen des Natur- und
Landschaftsschutzes, der Landschaftspflege
und der Raumordnung beschäftigen.»

«Beschäftigen» ist ein ganz schwacher Aus-
druck dafür, was diese Organisation gerade im
Laufe der letzten paar Jahre als Anregung zum
Landschaftsschutz im Alpenraum — und dar-
über hinaus — beigetragen hat. Unter der fach-
kompetenten wie aktiven Leitung ihres Präsi-
denten, hat sie sich zum Beispiel anläss-
lieh der letzten Jahresfachtagungen mit folgen-
den hochaktuellen Themen des Alpenraumes
befasst und dazu in Form von Deklarationen
Lösungsvorschläge postuliert: «Der sanfte Tou-
rismus» / Chur, 1984; «Die Erhaltung des Berg-
waldes» / Schliersee in Bayern, 1985; «Natur-
schütz contra Bürger?» / Les Arcs (Savoyen),
1986.

Die CIPRA trat bisher publizistisch mit ihren
Berichten über die Jahresfachtagungen und
einem vierteljährlichen Informationsblatt in Er-
scheinung. Mit ihrer neuen Schriftenreihe will
sie die von ihr angesprochenen Themen vertieft
behandeln — so den Tourismus im Alpenraum
mit all seinen direkten und indirekten Auswir-
kungen auf die alpinen Ökosysteme als «Dauer-
brenner» in ihrem Aufgabenbereich.

In der nun vorliegenden ersten Publikation
der Schriftenreihe setzen sich drei der CIPRA-
Zielsetzungen eng verbundene und fachkompe-
tente Autoren mit der Frage nach der zukünfti-
gen Entwicklung des Fremdenverkehrs im AI-
penraum auseinander, im Blick auf eine sich
mehr denn je aufdrängende Rücksichtsnahme
auf den Landschaftsschutz, dem zentralen An-

liegen eines umfassend konzipierten Umwelt-
Schutzes.

Einige Schlussfolgerungen aus der Schrift
seien an dieser Stelle beispielhaft zitiert:
— «Der «Sanfte Tourismus» muss aber auch

im Verhalten des Touristen seine Entspre-
chung finden. Dies beinhaltet nach Krippen-
dorf (1982) den Übergang vom harten, ge-
hetzten, passiven und vorlauten Reisen zum
leisen, gemächlichen, taktvollen, eben sanf-
ten Reisen. Es bedeutet dies die Entwicklung
vom manipulierten über den informierten
zum emanzipierten Touristen» (Broggi).

— «Fremdenverkehrsgebiete sind Teil der alpi-
nen Landschaft. In ihnen selbst muss eine
«ökologische Orientierung» Platz greifen.
Angesichts der berechtigten «Umweltsorge»
sollte ein «Im-Zweifel-lieber-nicht-Prinzip»
gelten, bis sich, wie Krippendorf (1984) dies
plakativ ausgedrückt hat, ein «Vorrang der
Ökologie vor der Ökonomie, nicht zuletzt
der Ökonomie wegen», durchsetzen wird»
(Reith).

— «Die Losung des postindustriellen Tou-
rismus wird heissen: echte individuelle
Ferien, welche Begegnung mit Menschen,
ihrer Kultur und der Natur ermöglichen und
so auch eine Begegnung mit sich selbst brin-
gen...
Einstweilen haben wir es aber noch mit dem

Massentourismus zu tun, und so gilt es, auf der
taktischen Ebene die Entwicklung derart zu be-
einflussen, dass die Nachteile und ungedeckten
sozialen Kosten des Tourismus in Grenzen ge-
halten werden können» (Boesch).

Die Beiträge der drei Autoren zur Schrift ent-
halten darüber hinaus ganz konkrete Vorschlä-
ge zur Lösung des Problems «Fremdenverkehr
— Landschaftsschutz». Jeder, der sich mit
dieser Problematik befasst, kommt nicht darum
herum, diese Schrift zur Kenntnis zu nehmen
und ihre Postulate zu beherzigen. 77;. Pw/îz/Per
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